
Allgemeinverfügung zur Bestimmung des 
Fahrweges für die Beförderung von gefähr-
lichen Gütern nach § 35 Abs. 3 GGVSEB im 
Bereich der Stadt Oberhausen 
 
Gemäß § 35 a Abs. 3 Satz 2 in Verbindung mit § 35 b 
der Verordnung über die innerstaatliche und grenzüber-
schreitende Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße, mit Eisenbahnen und auf Binnengewässern 
(Gefahrgutverordnung Straße, Eisenbahn und 
Binnenschifffahrt – GGVSEB –) in der jeweils geltenden 
Fassung wird für das Gebiet der Stadt Oberhausen hier-
mit bestimmt: 

1.  Anwendungsbereich 

     Diese Allgemeinverfügung gilt für  

     1.1  entzündbare Gase der Klasse 2 nach § 35 b 
Tabelle lfd. Nr. 2 GGVSEB und 

     1.2  entzündbare flüssige Stoffe der Klasse 3 nach  
§ 35 b Tabelle lfd. Nr. 4 GGVSEB. 

2.  Fahrweg 

2.1 Allgemeines 

     Fahrweg sind die zu dem Positivnetz nach Nummer 
2.2 zählenden Straßen und, soweit erforderlich, die 
sonstigen geeigneten Straßen nach Nummer 2.4.  

     Ausgeschlossen als Fahrweg sind Straßen des 
Negativnetzes nach Nummer 2.3. 

2.2 Positivnetz 

     Zum Positivnetz zählen 

     -      die in der Anlage 1 aufgeführten Straßen 

     -      die in beiliegender Karte aufgeführten Straßen 

     in der jeweils am 1. Juli eines jeden Jahres gültigen 
Fassung. 

2.3 Negativnetz 

     Ein Negativnetz ist nicht festgelegt worden. 

     Unberührt bleiben die mit dem Zeichen 261 StVO 
oder mit anderen Fahrverbotszeichen nach StVO 
gekennzeichneten Straßen.  

2.4 Fahrweg außerhalb des Positivnetzes 

     Soweit die Be- oder Entladestelle auf Strecken des 
Positivnetzes nicht erreicht werden kann, soll der 
Fahrweg über den kürzesten geeigneten Fahrweg 
führen. Hierbei sind möglichst Vorfahrtstraßen zu 
benutzen. Innerhalb des Negativnetzes ist eine 
Einzelfahrwegregelung bei der zuständigen 
Straßenverkehrsbehörde einzuholen. 

     Ist der Beförderer bzw. der Fahrer über die Eignung 
dieser Straßen im Zweifel, muss die zuständige 
Straßenverkehrsbehörde befragt werden. 

2.5 Autohöfe 

     Soweit Autohöfe auf Strecken des Positivnetzes nicht 
erreicht werden können, soll der Fahrweg über den 
kürzesten geeigneten Fahrweg führen. Hierbei sind 
möglichst Vorfahrtstraßen zu benutzen. Innerhalb des 
Negativnetzes bedarf es keiner Einzelfahrwegrege-
lung durch die zuständige Straßenverkehrsbehörde. 

 

3.  Benutzung des Fahrweges 

     Nach § 35 a Abs. 1 in Verbindung mit Abs. 2 
GGVSEB sind grundsätzlich die Autobahnen zu 
benutzen. Für die Fahrt von der Beladestelle zu der 
Beladestelle nächstgelegenen Autobahnanschluss-
stelle sowie von der der Entladestelle nächstgelege-
nen Autobahnanschlussstelle zu der Entladestelle 
sind grundsätzlich die Straßen des Positivnetzes (Nr. 
2.2) zu benutzen. Dabei gilt der Grundsatz, dass der 
kürzeste geeignete Fahrweg zu benutzen ist. 

     Soweit geschlossene Ortschaften über 
Umgehungsstraßen umfahren werden können, sind 
diese zu benutzen. 

4.  Beschreibung des Fahrweges für den 
Fahrzeugführer 

4.1Beschreibung des Fahrweges 

     Der Beförderer oder eine von ihm beauftragte Person 
hat den Fahrweg nach dieser Allgemeinverfügung,  
z. B. durch farbliche Kennzeichnung in übersichtliche 
qualifizierte Straßenkarten oder durch eine Auflistung 
der Straßen, in der Reihenfolge ihrer Benutzung 
schriftlich zu beschreiben. 

4.2Mitführungspflicht 

     Der Fahrzeugführer ist durch den Beförderer in die 
Allgemeinverfügung und den Gebrauch der 
Fahrwegbeschreibung vor jeder Beförderung einzu-
weisen. Der Fahrzeugführer hat eine Kopie dieser 
Allgemeinverfügung einschließlich ihrer Anlagen und 
die Fahrwegbeschreibung während der Fahrt mitzu-
führen.  

4.3Abweichungen aus unvorhergesehenen Gründen 

     Muss der Fahrzeugführer aus unvorhergesehenen 
Gründen von dem beschriebenen Fahrweg nach  
Nr. 4.1 abweichen, so hat er unverzüglich nach 
Erreichen einer geeigneten Haltemöglichkeit den von 
der festgelegten Fahrwegbeschreibung abweichen-
den Fahrweg in die Fahrwegbeschreibung einzutra-
gen. 

     Muss der Fahrzeugführer aus betrieblichen Gründen 
vom festgelegten Fahrweg nach Nr. 4.1 abweichen, 
ist ihm vor einer Weiterfahrt vom Beförderer ein 
neuer Fahrauftrag mit geändertem Fahrweg zu über-
mitteln. Absatz 1 gilt entsprechend.  

5.  Übergangsregelungen an den Landesgrenzen 

     Bei Beförderungen aus dem Ausland oder aus einem 
anderen Bundesland ist ab Landesgrenze das 
Positivnetz (Nummer 2.2) ggf. auf dem kürzesten 
Wege auf sonstigen geeigneten Straßen (Nummer 
2.4) anzufahren. 

6.  Ordnungswidrigkeiten 

     Verstöße des Beförderers und Fahrzeugführers 
gegen die Pflichten aus dieser Allgemeinverfügung 
können gemäß § 37 Abs. 1 GGVSEB als 
Ordnungswidrigkeiten geahndet werden. 
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7.  Inkrafttreten 

     Diese Allgemeinverfügung ergeht unter dem 
Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs und tritt am  
1. Dezember 2020 in Kraft. 

     Die Allgemeinverfügung vom 23. Januar 2013 tritt mit 
Ablauf 30. November 2020 außer Kraft. 

8.  Sofortige Vollziehung 

     Gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichts-
ordnung (VwGO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 19. März 1991 (BGBl. III 340-
1) wird hiermit die sofortige Vollziehung angeordnet.  

     Die Anordnung der sofortigen Vollziehung dieser 
Allgemeinverfügung ist erforderlich, um die ständige 
Versorgung von Gewerbe und Endverbrauchern mit 
den bezeichneten Gütern unter Aufrechterhaltung 
der notwendigen Sicherheit beim Transport zu 
gewährleisten. Aus diesen Gründen ist es nicht ver-
tretbar, die Unanfechtbarkeit dieser Allgemeinver-
fügung und ggf. den längeren Zeitablauf von 
Rechtmittelverfahren abzuwarten.  

9.  Rechtsmittelbelehrung 

     Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäfts-
stelle beim Verwaltungsgericht Düsseldorf, 
Bastionstraße 39, 40213 Düsseldorf, Klage erhoben 
werden. 

     Die Klage kann auch durch Übertragung eines 
elektronischen Dokuments an die elektronische 
Poststelle des Gerichts erhoben werden. Das 
elektronische Dokument muss für die Bearbeitung 
durch das Gericht geeignet sein. Es muss mit einer 
qualifizierten elektronischen Signatur der verantwor-
tenden Person versehen sein oder von der verant-
worten-den Person signiert und auf einem sicheren 
Übermittlungsweg gemäß § 55a Abs. 4 VwGO einge-
reicht werden. Die für die Übermittlung und 
Bearbeitung geeigneten technischen Rahmenbedin-
gungen bestimmen sich nach näherer Maßgabe der 
Verordnung über die technischen Rahmenbedingun-
gen des elektronischen Rechtsverkehrs und über das 
besondere elektronische Behördenpostfach 
(Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung – ERVV) 
vom 24.11.2017 (BGBI. I S. 3803). 

10.Hinweis/Rechtsmittelbelehrung 

     Aufgrund der Anordnung der sofortigen Vollziehung 
hat die Klage keine aufschiebende Wirkung. Die auf-
schiebende Wirkung kann beim Verwaltungsgericht 
Düsseldorf, Bastionstr. 39, 40213 Düsseldorf, gemäß 
§ 80 Abs. 5 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) 
beantragt werden. 

     Der Antrag kann auch durch Übertragung eines 
elektronischen Dokuments an die elektronische 
Poststelle des Gerichts erhoben werden. Das 
elektronische Dokument muss für die Bearbeitung 
durch das Gericht geeignet sein. Es muss mit einer 
qualifizierten elektronischen Signatur der verantwor-
tenden Person versehen sein oder von der verant-
wortenden Person signiert und auf einem sicheren 
Übermittlungsweg gemäß § 55a Abs. 4 VwGO einge-
reicht werden. Die für die Übermittlung und 
Bearbeitung geeigneten technischen Rahmenbedin-
gungen bestimmen sich nach näherer Maßgabe der 
Verordnung über die technischen Rahmenbedingun-
gen des elektronischen Rechtsverkehrs und über das 
besondere elektronische Behördenpostfach 

(Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung – ERVV) 
vom 24.11.2017 (BGBI. I S. 3803). 

 
 
Oberhausen, 2. November 2020 
 
Stadt Oberhausen 
Der Oberbürgermeister 
In Vertretung 
 
Motschull 
 
Zusätzlicher Hinweis: 

Die bisher erhältliche Gefahrengut-KartenCD für NRW 
wird nur noch auf Wunsch gegen eine Gebühr ausgege-
ben. Zu beziehen ist sie ausschließlich beim 
Landesbetrieb Straßenbau NRW, Betriebssitz, Referat 
Planung, Abteilung Straßeninformation und 
Vermessung, Deutz-Kalker-Straße 16 – 26, 50679 Köln, 
oder unter kontakt.strasseninformation@ 
strassen.nrw.de. 

Die bisher auf der Gefahrengut-KartenCD vorhandenen 
Informationen stehen ab Juli 2019 zum kostenfreien 
Download bereit.  
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Anlage 1 zur Allgemeinverfügung vom 2. November 2020  

Positivnetz Seite 1 - 3 

Im Gebiet der Stadt Oberhausen sind außer den 
Autobahnen folgende klassifizierten Straßen (Bundes-, 
Landes- und Kreisstraßen) mit Vorrang vor dem eben-
falls aufgeführten und nicht klassifizierten Straßen 
(Stadt - und Gemeindestraßen) zu befahren.  
 
a) Fahrwege auf Bundes- , Landes- und Kreisstraßen 

     Alstadener Straße = K 14     

     Bahnhofstraße = L 287 von Holtener Straße bis 
Eugen-zur-Nieden-Ring 

     Bahnstraße = L 155  

     Bebelstraße = K 5 von Concordiastraße bis 
Roonstraße 

     Bergstraße = K 17 von Teutoburger Straße bis 
Ostmarkstraße 

     Biefangstraße = L 287    

     Bottroper Straße = L 511       

     Brandenburger Straße = L 287   

     Buchenweg = K 11    

     Buschhausener Straße = L 215  

     Christian-Steger-Straße        

     Concordiastraße = K 19 von Hansastraße bis 
Duisburger Straße 

     Danziger Straße = L 215 von Mülheimer Straße bis 
Dieckerhoffstraße 

     Dorstener Straße = L 623     

     Duisburger Straße = L 452    

     Ebertstraße = K 1      

     Elpenbachstraße = K 9 von Dorstener Straße bis 
Teutoburger Straße 

     Emmericher Straße = L 4      

     Essener Straße = B 231       

     Eugen-zur-Nieden-Ring = L 287        

     Falkensteinstraße = K 1 von Mellinghofer Straße bis 
Star-Tankstelle 

     Fernewaldstraße = L 21        

     Forststraße = K 16 von Schmachtendorfer Straße bis 
Oranienstraße 

     Friedenstraße = K 14 von Hermann-Albertz-Straße 
bis Grenzstraße 

     Friedrichstraße = L 287  

     Friesenstraße = L 215 von Mecklenburger Straße bis 
Bachstraße 

     Gabelstraße = K 12 von Neukölner Straße bis Zum 
Ravenhorst 

     Grenzstraße = K 14  

     Hansastraße = L 215 von Buschhausener Straße bis 
Concordiastraße 

     Hartmannstraße = L 21  

     Hirschkampstraße = L 21     

     Höhenweg = L 21      

     Holtener Straße = L 155        

     Hünenbergstraße = L 21       

     Kirchhellener Straße = L 621      

     Königstraße = L 287  

     Konrad-Adenauer-Allee = B 223        

     Kurfürstenstraße = L 66 

     Lickumstraße = L 397    

     Lindnerstraße = K 3  

     Mecklenburger Straße = K 10     

     Mellinghofer Straße = L 450  

     Mülheimer Straße = B 22)     

     Neukölner Straße = L 397     

     Neumühler Straße = L 287    

     Obermeidericher Straße = B 231       

     Osterfelder Straße = L 450 von Essener Straße bis 
BAB AS OB-Neue Mitte/Osterfeld 

     Ostrampe = L 287     

     Postweg = L 621 von Holtener Straße bis Erzberger 
Straße 

     Rheinische Straße (Nordumfahrung) = K 17 von 
Bottroper Straße bis Vestische Straße 

     Ruhrorter Straße = L  447     

     Schmachtendorfer Straße = L 397 von Weseler 
Straße bis Buchenweg 

     Siegesstraße = L 66 bis Stadtgrenze Duisburg 

     Sterkrader Straße = K 15      

     Teutoburger Straße = L 155  

     Ulmenstraße = K 18 von Ruhrorter Straße bis 
Rosenstraße 

     Vestische Straße = K 4 von Dreilinden bis Rheinische 
Straße (Nordumfahrung) 

     Von-Trotha-Straße = K 10 von Weierstraße bis 
Kiebitzstraße 

     Weierstraße = K 10 von Königstraße bis Von-Trotha-
Straße 

     Weißensteinstraße = K 10 von Bahnstraße bis 
Brücke über Werksbahn Ruhrchemie 

     Werthfeldstraße = L 511        

     Weseler Straße = L 155        

     Westmarkstraße = K 18 von Lindnerstraße bis 
Hagelkreuzstraße 

     Westrampe = L 287   
 
b) Fahrwege auf Stadt- und Gemeindestraße 

     Albertstraße  

     Alleestraße   

     Arminstraße  

     Bachstraße   

     Beeckerortstraße       

     Breilstraße    

     Brinkstraße   

     Bruchstraße bis Tankstelle Ruhrchemie, Hoechst AG 

     Brücktorstraße von Mülheimer Straße bis Einfahrt 
Feuerwache Oberhausen 

     Burgstraße    
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     Buschhausener Straße Abzweig Gewerbegebiet 
Müllverbrennung, etc. 

     Danziger Straße von Mülheimer Straße bis Christian-
Steger-Straße 

     Emschertalstraße      

     Falkestraße von Höhenweg bis Aral-Tankstelle 

     Feldstraße    

     Hagelkreuzstraße von Westmarkstraße bis 
Feldstraße 

     Havensteinstraße von Christian-Steger-
Straße/Poststraße bis Geibelstraße 

     Heiderhöfen von Bebelstraße bis Haus Nr. 45 

     Herderstraße von Ludwigstraße bis Hilgenberg 

     Hermann-Albertz-Straße von Lothringer Straße bis 
Friedenstraße 

     Hünxer Straße von Friesenstraße bis 
Lattenkampstraße 

     Im Lipperfeld      

     Jahnstraße   

     Kiebitzstraße      

     Lattenkampstraße     

     Ludwigstraße     

     Max-Eyth-Straße       

     Max-Planck-Ring Gewerbegebiet Am Kaisergarten 

     Oranienstraße    

     Richard-Dehmel-Straße von Dorstener Straße bis 
Tackenbergstraße 

     Würpembergstraße   

     Zum Eisenhammer

Öffentliche Bekanntmachung der 
Genehmigung des Änderungsverfahrens 
33 OB Zeche Sterkrade zum Regionalen 
Flächennutzungsplan der Planungsge-
meinschaft Städteregion Ruhr auf dem 
Gebiet der Stadt Oberhausen 
 
Die Räte der Städte Bochum, Gelsenkirchen, Herne und 
Mülheim an der Ruhr bzw. die Hauptausschüsse der 
Städte Essen und Oberhausen (in Anwendung des § 60 
(1) GO NRW) haben in ihren Sitzungen vom 23.03.2020 
bis 25.06.2020 die folgende Änderung zum Regionalen 
Flächennutzungsplan für die Planungsgemeinschaft der 
Städteregion Ruhr beschlossen: 

33 OB Zeche Sterkrade 

Die Landesplanungsbehörde hat die o. g. Änderung zum 
Regionalen Flächennutzungsplan mit Erlass vom  
26. Oktober 2020 (Aktenzeichen: 51.12.03.07-000001-
2020-0004946) gemäß § 39 Abs. 2 Landesplanungs-
gesetz (LPlG) NRW vom 3. Mai 2005 (GV. NRW. S. 
430), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
25. Oktober 2016 (GV. NRW. S. 868), im Einvernehmen 
mit den fachlich zuständigen Landesministerien geneh-
migt.  

Gemäß § 14 Satz 3 LPlG in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 07.04.2010 (GV. NRW S. 212) in 
Verbindung mit § 6 Abs. 5 Baugesetzbuch (BauGB) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 
2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 8. August 2020 (BGBl. I S. 1728), 
wird die Änderung zum Regionalen Flächennutzungs-
plan – einschließlich Textteil/Begründung, Umweltbe-
richt und der Zusammenfassenden Erklärung – beim 
Regionalverband Ruhr (Regionalplanungsbehörde) 
sowie den Städten  
-    Bochum, Technisches Rathaus, Hans-Böckler-

Straße 19, Amt für Stadtplanung und Wohnen (Tel.: 
0234 910-2527) 

-    Essen, Deutschlandhaus, Lindenallee 10, Amt für 
Stadtplanung und Bauordnung (Tel.: 0201 88-61212) 

-    Gelsenkirchen, Rathaus Gelsenkirchen-Buer, 
Goldbergstraße 12, Referat 61 – Stadtplanung (Tel.: 
0209 169-4236 oder -4014) 

-    Herne, Technisches Rathaus, Langekampstraße 36, 
Fachbereich Umwelt und Stadtplanung (Tel.: 02323 
16-3015) 

-    Mülheim an der Ruhr, Technisches Rathaus, Hans-
Böckler-Platz 5, Amt für Stadtplanung, Bauaufsicht 
und Stadtentwicklung (Tel.: 0208 455-6112) 

-    Oberhausen, Technisches Rathaus Sterkrade 
(Gebäudeteil A), Bahnhofstraße 66, Bereich 5-1/ 
Stadtplanung (Tel.: 0208 825-2799) 

zur Einsicht für jedermann niedergelegt. 

Über den Inhalt der Änderung wird auf Verlangen bei 
den einzelnen Städten während der öffentlichen 
Dienststunden Auskunft erteilt. Während der 
Geltungsdauer der Coronaschutzmaßnahmen ist eine 
Einsichtnahme derzeit nur nach telefonischer 
Voranmeldung unter den oben angegebenen 
Telefonnummern und unter Einhaltung der aktuell gel-
tenden Abstands- und Hygienevorschriften möglich. 

Alle Planunterlagen können darüber hinaus auf der 
Internetseite der Städteregion Ruhr 2030  
www.staedteregion-ruhr-2030.de/cms/regionaler_flae-
chennutzungsplan.html eingesehen werden. 
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Die Änderung zum Regionalen Flächennutzungsplan 
wird mit den ortsüblichen Bekanntmachungen durch die 
Städte der Planungsgemeinschaft wirksam und mit der 
gesonderten öffentlichen Bekanntmachung durch die 
Landesplanungsbehörde im Gesetz- und Verordnungs-
blatt NRW Ziel der Raumordnung. 

Nach Maßgabe der §§ 4 und 5 Raumordnungsgesetz 
(ROG) vom 22. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2986), das 
zuletzt durch Artikel 2 Abs.15 des Gesetzes vom  
20. Juli.2017 (BGBl. I S. 2808) geändert worden ist, sind 
Ziele der Raumordnung von den öffentlichen Stellen und 
Privaten in Wahrnehmung öffentlicher Aufgaben bei 
raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen zu 
beachten. Grundsätze sind nach Maßgabe des § 4 ROG 
von den öffentlichen Stellen und Privaten in 
Wahrnehmung öffentlicher Aufgaben bei raumbedeutsa-
men Planungen und Maßnahmen zu berücksichtigen. 
 
Hinweise: 

I.   Gemäß § 11 Absatz 5 ROG wird auf Folgendes hin-
gewiesen: 

     Unbeachtlich werden 

     1.    eine nach Absatz 1 Nr. 1 und 2 beachtliche 
Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- 
und Formvorschriften, 

     2.    nach Absatz 3 beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs, 

     3.    eine nach Absatz 4 beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über die Umweltprüfung, 

     wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach 
Bekanntmachung der Änderung des Regionalen 
Flächennutzungsplans gegenüber dem Regionalver-

band Ruhr (Regionalplanungsbehörde) unter 
Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 

II.  Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB wird auf Folgendes hin-
gewiesen: 

     Unbeachtlich werden 

     1.    eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beacht-
liche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften, 

     2.    eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplanes und des 
Regionalen Flächennutzungsplanes und 

     3.    nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs, 

     wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach 
Bekanntmachung der Änderung des Regionalen 
Flächennutzungsplans schriftlich gegenüber der 
Gemeinde Bochum, Essen, Gelsenkirchen, Herne, 
Mülheim an der Ruhr oder Oberhausen unter 
Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 

III. Gemäß § 7 Abs. 6 Satz 2 der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen in der geltenden 
Fassung wird darauf hingewiesen, dass die 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
Gemeindeordnung gegen die Änderung des 
Regionalen Flächennutzungsplans nach Ablauf eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr gel-
tend gemacht werden kann, es sei denn, 

     a)    die vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 
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     b)    die Änderung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich 
bekannt gemacht worden, 

     c)    die Oberbürgermeister haben die 
Ratsbeschlüsse zur Änderung des Regionalen 
Flächennutzungsplans vorher beanstandet oder 

     d)    der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber 
der Gemeinde Bochum, Essen, Gelsenkirchen, 
Herne, Mülheim an der Ruhr oder Oberhausen 
vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 
worden, die den Mangel ergibt. 

Dieses wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
 
Oberhausen, 11.11.2020 
 
Schranz 
Oberbürgermeister 
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